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Geschäftsentwicklung bei dem Sozialgericht Detmold 

 

 
 
 
 

Statistische Übersicht 2013 

 

I. Daten und Zahlen 2013* 

 

Im Kalenderjahr 2013 gingen bei dem Sozialgericht Detmold insgesamt 7679 

Rechtsbehelfe (Klagen und Anträge auf einstweiligen Rechtsschutz) neu ein. Das waren 

308 weniger als im Vorjahr (-3,86%). 

 

Das Sozialgericht konnte 2013 insgesamt 7759 Verfahren beenden (- 7,34%) und damit 

weiterhin ein hohes Erledigungsniveau halten. Am Jahresende 2013 waren bei dem 

Sozialgericht 8482 unerledigte Verfahren anhängig. Im Vergleich zum Vorjahr sank der 

Bestand damit um 1,29%. 
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* Datenquelle: 2000-2006 Bundesstatistik; ab 2007 IT.NRW-Zählkartenstatistik 

 
 

II. Aufteilung der Rechtsgebiete  Eingänge 2013 
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III. Übersicht über die Geschäftsentwicklung in den Sachgebieten 

 

 

Sachgebiet 
Klagen + einstweiliger Rechtsschutz 

Eingänge 
2012 

Eingänge 
2013 

Veränderu
ngen 

+/- 

Veränderunge
n 

in % 

Krankenversicherung 678 
 

690 + 12 + 1,77% 

Vertrags(zahn)arztangelegenheiten 10 8 -2 -20,0% 

Pflegeversicherung 129 134 + 5 + 3,88% 

Unfallversicherung 408 426 +18 + 4,42%  

Rentenversicherung 1393 1300 -93 -6,68% 

Arbeitslosenversicherung 629 545 -84 -13,36% 

Grundsicherung für Arbeit (AS) 2222 2237 +15 +0,68% 

Sozialhilfe/Asylbewerberleistungsges. 433 438 + 5 +1,16% 

Versorgungs- u. Entschädigungsrecht 75 54 -21 -28,0% 

Schwerbehindertenrecht SGB IX 1844 1706 -138 -7,49% 

Kindergeldrecht 13 7 -6 -46,16% 

Erziehungs- und Elterngeldrecht 27 22 -5 -18,52% 

Angelegenheiten nach § 6a BKGG 116 103 -13  -11,21% 

Sonstiges 10 9 -1  -10,0% 

Gesamt 7987 7679 -308 -3,86% 
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IV. Erfolgsquoten 

 

Von den erledigten Klagen, an denen Versicherte und Leistungsberechtigte beteiligt 

waren, endeten für diesen Personenkreis bei dem Sozialgericht Detmold im Kalenderjahr 

2013 

 

 alle Klagen SGB II (AS) 

mit vollem Erfolg 16 % 14,92 % 

mit teilweisem Erfolg 26,12 % 35,03 % 

ohne Erfolg 50,77 % 39,61 % 

auf sonstige Art   7,11 % 10,44 % 

 

Die Versicherten und Leistungsberechtigten obsiegten damit in mehr als 4 von 10 Verfah-

ren zumindest teilweise. Die Erfolgsquote (aller Klagen) sank - verglichen mit dem 

Vorjahr - um 1,97 % auf 42,12 % (Vorjahr: 44,09 %). Im Bereich der Grundsicherung für 

Arbeitsuchende (AS) waren 49,94% der Verfahren zumindest teilweise erfolgreich, d.h. 

fast jedes zweite Verfahren. 
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V. Verfahrensdauer 

 

Die durchschnittliche Laufzeit eines Klageverfahrens erhöhte sich leicht auf 13,2 Monate 

(Vorjahr: 12,7 Monate). Im einstweiligen Rechtsschutz blieb die Verfahrensdauer 

weiterhin erfreulich. Hier erging eine Entscheidung im Durchschnitt wie im letzten Jahr 

innerhalb eines Monats (0,8 Monate; Vorjahr: 0,8 Monate).  

 

 

VI. Prozesskostenhilfeanträge 

 

 

 

 

Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Zahl der Anträge auf Prozesskostenhilfe (PKH) minimal 

um 30 auf 3532. Dies ist - verglichen mit 2012 – ein Anstieg um 0,85 %. Damit wurde in 

46 % der erstinstanzlichen Verfahren um Prozesskostenhilfe nachgesucht. Dies sind 2,15 

% mehr als im Vorjahr (43,85 %).  

 

Von den Prozesskostenhilfeanträgen, die das Sozialgericht im Jahr 2013 beschieden hat 

(3363), hatten 2559 Erfolg (76,10 %; Vorjahr: 72,38%). 
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